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 Protokoll zur „Dorfentwicklung Sachrang“ AK3 
 

am 30. Mai 2011 von 19:30 – 22:15 Uhr 
 
Arbeitskreis AK1 Arbeitskreis AK2 Arbeitskreis AK3  Sprecherrunde 
Ortsgestaltung Natur- und  Tourismus  Teilnehmer: 
Siedlungsstruktur  Kulturlandschaft Gewerbe AK1-3: Sprecher 1 u. 2 
Alt & Jung Landwirtschaft Kunst & Kultur AK1-3: Schriftf. 1 u. 2 
Kirche   Energie, ÖPNV Koordinator Gemeinde 

Teilnehmer: 13 

Nachname, Vorname: Bräutigam, Sylvia, Höpfner, Gabi, von Dombrowsky, 
Jutta, Trappmann, Horst, Trappmann, Lilo, Hacherer, Gerda,  Pletzenauer, 
Karl, Kalckbrenner, Brigitte, Hertle, Karl-Heinz, Hertle, Christa, Wördl, 
Veronika, Pertl, Simon, Franzke, Monika,  
Moderation: Christian Moosrainer 

Ablauf      

1. Begrüßung 
2. Runde: „von Allen – für Alle“ 
3. Ablauf vorstellen 
4. Ergebnisse aus der Sprecherrunde bekannt geben 
5. Sichern der vier Prioritätenlisten 
6. Theorie: „Zielformulierung“ 
7. Aufteilen in Arbeitsgruppen 
8. Arbeit in den AG`s aufnehmen 
9. Termine 
10. Abschluss 

 
 

1.-3. Begrüßung, Runde: von Allen für Alle, Ablauf vorstellen  
Begrüßung durch Herr Moosrainer. Auf die Frage, ob es was gibt folgt die 
Antworte, vergessen durch die lange Zeit dazwischen. 
Danach stellt Hr. Moosrainer  den geplanten Ablauf dar. 
 
 
4. Ergebnisse aus der Sprecherrunde 
Für die Bestandskarten sind noch keine Ziele formuliert, es sollen Ziele für die 
Karten bestimmt werden, die als wichtig erachtet werden. Auch in den anderen 
AK`s wurde „im Sinne der Dorfentwicklung“ übernommen. Zukünftig teilen 
sich die AK`s in Arbeitsgruppen zu den verschienen Themen auf. 
Der 1. Schritt ist es „Ziele zu formulieren“. Alle Arbeitsgruppen treffen sich 1x 
im Monat zu einem gemeinsamen Plenum, jeweils am 3. Montag. Vorerst wird 
es ein Sprechertreffen am 4. Montag im Monat geben. 
Einwand: Sprechertreffen sind eigentlich nicht mehr notwendig, da die 
Funktion nicht mehr gegeben ist. Und die Sprecher ihren Wissensstand 
ebenfalls nur aus dem Plenum beziehen können. Hr. Moosrainer meint, man 
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soll es erst einmal ausprobieren. Nächster Einwand: Wichtig wäre ein Input 
von außen in die AG`s, auch eine Diskussion ist als sinnvoll anzusehen. 
Antwort: Die AG`s können sich jederzeit zu speziellen Themen Expertenwissen 
einholen. 
 
Eine weitere Frage wird gestellt, inwieweit die Gemeinde zu den finanziellen 
Aspekten steht. Antwort: Zuerst muss das Projekt stehen und erst danach 
können Mittel beantragt werden. Die Fördertöpfe sind zwar nicht übervoll aber 
es gibt sie. 
 
H. Moosrainer  geht es noch um die aussortierten Karten. Nachdem diese 
thematisiert sind werden sie in die entsprechenden Quadranten einsortiert.  
Beispiel: Schneeloch Sachrang, das kann in zwei Richtungen gesehen werden. 
Es muss zukunftsgerichtet in Richtung Klimawandel gedacht werden. Somit hat 
es viel mit dem Ziel „wohin Sachrang will“ zu tun.  
 
  
5. Sichern der vier Prioritätenlisten 
Die Bepunktung der Karten wird vorgenommen. Analog zu den anderen AK´s 
erhält jede/r 8 grüne Punkte für jeden der vier Quadranten. Immer nur 1 Punkt 
für jede Karte darf vergeben werden. 
Vorschlag: Die Karten sollen verdichtet werden, z. B. alle Wanderwege werden 
zusammengefasst. Was nun auch geschieht. 
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6. Theorie: „Zielformulierung“ 
ZIELDEFINITION 
Ein Ziel ist..... 
S Spezifisch (Konkret, eindeutig, präzise) 
M Messbar 
A Akzeptiert 
R Realistisch 
T Terminierbar 
 
 
7. Aufteilen in Arbeitsgruppen 
Es werden vier Arbeitsgruppen zu folgenden Themen gebildet: 
 
AG „ÖPNV“: AG „Konzepte für die 
    Tourismusentwicklung“: 
Bräutigam Sylvia    Kalckbrenner Brigitte 
Höpfner Gabi    von Dombrowsky Jutta 
von Dombrowsky Jutta    
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AG „Vereinswesen“: 
Franzke Monika 
Pletzenauer Karl 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
AG „Wanderwege“: 
Pertl Simon 
Hertle Karl Heinz 
Hertle Christa



Protokoll Arbeitskreis 3 2011-05-30 

 

für das Protokoll: Jutta von Dombrowsky                7/7
  
  
   

Arbeit in den AG`s aufnehmen 
Die Arbeitsgruppen vereinbaren eigenverantwortlich Termine für die 
Erarbeitung der Ziele, die in einem kurzen Konzept auf dem Plenum vorgestellt 
werden. Es sollen noch Personen zur Mitarbeit in den AG`s motiviert werden. 
Auch können sich noch zu den anderen Themenbereichen AG`s bilden. 
 
 
9. Termine 
Das nächste Treffen (Plenum) findet am 18.07.2011 zur gewohnten Zeit um 
19:30 Uhr  in der Alten Schule statt. 
Wichtig: Am 14.07.2011 findet im Erkersaal der Alten Schule die Diskussions-
runde zum ÖNPV statt. Alle relevanten Partner werden zugegen sein. 
 
 
10. Schluss 
Blitzlicht: - ist froh, dass sich jetzt was herauskristallisiert hat, die anderen 
Themen müssen im Hinterkopf behalten werden. Es ist wichtig, dass diese 
nicht unter den Tisch fallen, - freut sich, dass sich Freiwillige für die vier AG`s 
gefunden haben. – fragt wieso wir sie Bepunktung vorgenommen haben und 
kann sich noch nicht für eine AG entscheiden, - ist frustriert, dass die 
wichtigen Karten nicht in AG mündeten, es sollte doch der Zweck der Sache 
sein sich dem Wichtigen zuzuwenden, - Hauptsache, dass etwas geschieht und 
findet, dass wir erfolgreich waren. – hat sich das schon so gedacht, ist 
pessimistisch im Hinblick auf weitere AG`s und glaubt, dass es weniger 
werden, - ist froh, dass es AG`s gibt, die Visionen und Träume haken noch, - 
im Moment ist es so, dass sich für Karten mit hoher Bepunktung keine AG`s 
gefunden haben, aber es geht in die Richtung Visionen für Sachrang -    
 
 


